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Br. I
S NKtleine Zeitung für eilige Leſer

Die britiſche Regierung hat der Reichsregierung den
Wortlaut der Note mitgeteilt, durch die ſie die Sowjetregte
rung als rechtmäßig anerkennt.

Wie die Münchener amtliche Korreſpondenz Hoffmann von
zuſtändiger Seite erſfährt, entbehren die neuerlichen Gerüchte
von einem Rücktrittsgeſuch des Generals v. Loſſow jeglicher
tatſächlichen Unterlage.

In Speyer wurde ein ausgewieſener Pfälzer Bürger
ohne Grund von den Se ntiſten auf offener Straße nieder
geſchoſſen. Das Mainzer Kreisamt iſt von den Separatiſten
gerüumt worden.

Der Tod des früheren Präſidenten der Vereinigten
Staaten, Wilſon, trat inſolge von Herzſchwäche ein.

Als Nachfolger Lenins im Vorſitz der Volksbeauftragten
iſt Rykow gewählt worden.

e eeeeeeeeeeeeegDr. Streſemann über die Lage.
Währungs- und Beſetzungsfragen.

Außenminiſter Dr. Streſemann hielt Sonntag in
Ste ttin gelegentlich einer Mitgliederverſammlung der
Deutſchen Volkspartei eine Rede über die politiſche Lage.
in der er ſich
das Hinſcheiden Wilſons, gegen die Behauptung von der
möoraliſchen Schuld Deutſchlands am Kriege wandte

In dem Zuſammentritt der Sachverſtändigen
in Berlin ſehe er den Ausdruck der Sorge und Unruhe
der Welt, hervorgerufen durch die Entwicklung der Dinge
ſeit dem Frieden von Verſailles Eine der ſtärkſten Tat
ſachen, vor denen heute die Welt ſtehe, ſei der Wäh
rungsverfall Frankreichs Man habe immer
behauptet, Deutſchland hätte den Währungsſturz ſelbſt her
beigeführt, um ſich ſeinen äußeren und inneren Verpflich
tungen zu entziehen, aber wie groß wäre dann die Schuld
des Staates, der als Sieger aus dem Krieg hervor
gegangen ſei.

Dr. Streſemann ging ſodann auf die politiſche
Lage im Jnnern ein. Ein Volk, das den Krieg ver
loren habe, müſſe ſich klar darüber ſein, daß es doppelt
arbeiten müſſe, um für die kommende Generation wieder
erträgliche Verhältniſſe zu ſchaffen. Zur Währungs
frage übergehend betonte Dr. Streſemann, daß wir zu
einer feſten Währung nur durch die Balanzierung des

tats kommen. Internationale Kredite für Handel, In
duſtrie und Landwirtſchaft ſeien nötig, um unſere Wil
ſchaft wieder in Gang zu bringen. Die Beſetzung
koſten könnten nicht mehr länger getragen werden, woll
ren wir nicht in einen neuen Verfall der Währung kommen.
Sie ſeien aber bisher gezahlt worden, um die Bevölkerneng
e Gebiete nicht noch größeren Drangſalierungen aus
zuſetzen.

Goldnotenbankpſan
der Sachverſtändigen

Beratungen über den Reichsetagt.
Jm Vordergrund der letzten Beratungen der in Berlin

arbeitenden internationalen Sachverſtändigen ſtand der Plan
der Goldnotenbank. Jm Laufe der Beratungen entwickelten
die Sachverſtändigen von ſich aus einen Plan zur Schaffung
eines Goldnoteninſtitutes. Reichsbankpräſident Dr. Schacht
wird den ihm übergebenen Plan prüfen und ſeine Stellung
nahme dazu den Sachverſtändigen mitteilen. Uber die
Einzelheiten des Planes werden vorläufig Mitteilungen
nicht gemacht.

Die Arbeiten des erſten Sachverſtändigenausſchuſſes
traten Montag in ein beſonders wichtiges Stadium ein.
Das Budgetkomitee der Kommiſſion des General Dawes
nahm mit dem Reichsfinanzminiſterium Fühlung, um die
Beratungen über den neuen Reichsetat zu beginnen. An
dieſen Beſprechungen nehmen auch mehrere Vertreter des
Reichsfinanz miniſteriums teil. e

Aus Jne und Ausland.
Berlin. Die preußiſche Regierung war an das Reich mit

der Forderung herangetreten, wegen Erhöhung der Mieten
vont 1. Februar ab die Orts zuſchläge für die Beam-
ten zu erhöhen. Das Reich hat dies abgelehnt und die Er
höhung der Ortszuſchläge früheſtens für den 1. April in Aus
ſicht geſtellt. e S

zunächſt, anknüpfend an die Nachrichten über

Mittwoch, ve
Berlin. Gegen die Zeitungsverbote und die Nach

zenſur unter dem Ausnahmezuſtand nahm der Bezirks

Berlin. Ein Montagsblatt verbreitete die Nachricht von
der Entdeckung der Erzbergermörder Schulz und
Tilleſſen in Ungarn. Von unterrichteter Seite wurde die Nach
richt alsbald als erfunden bezeichnet.

Brüſſel. Verhandlungen über einen Handelsvertrag
zwiſchen Belgien und Japan haben begonnen.

Waſhington. Der mexikaniſche Botſchafter teilt mit, daß
die Bundestruppen in etwa acht Tagen Veraeruz beſetzen wer
den und damit die Aufſtandsbewegung endgültig nieder

geſchlagen ſein wird. S
Politiſche Rundſchau.

Große Reichskundgebung für die Pfalz. e
Eine große Pfalzkundgebung wird am Sonnkag, 17. Fe

bruär im ganzen Reiche ſtattfinden. Es handelt ſich um eine
Volkskundgebung für die bedrängten Pfälzer, die ſchwer
unter dem Terror der Separatiſten und Franzoſen leiden;
gleichzeitig ſollen Mittel geſammelt werden, um das deutſche
Volkstum der Pfalz kräftig unterſtützen zu können.

Neues Jnduſtrieab kommen.
Aus Paris wird gemeldet, daß zwiſchen der Micum und

den deutſchen Edelſtahlwerken ein neues Abkommen
getroffen ſei. Dieſes bezieht ſich hauptſächlich auf die Rege
lung von Zöllen und Ausfuhrabgaben, die zum größten
Teil als Naturalleiſtungen auf Reparationskonto
in Anrechnung kommen.
Rentenmark-Kredite für die Landwirtſchaft

In einer Beſprechung zwiſchen Rentenbank und Reichs
bank iſt die Vereinbarung getroffen worden, daß die
Reichsbank nunmehr die Rentenmarkkredite für die
Landwirtſchaft auf allerſchnellſtem Wege der Landwirtſchaft
zuſtthrt. Der kreditſuchende Landwirt muß ſich nun ent
weder durch ſeine Genoſſenſchaſt oder, falls er einer ſolchen
nicht angehört, durch ſeine Bank um den Kredit bewerben.
Je ſchneller dieſe Bewerbung um den Kredit vor ſich eht,
um ſo ſchneller kann der Kredit gewährt werden. Die Reichs
bank wird für die Kreditbeſchaffung durch die Genoſſen
ſchaften den Weg über die Preußiſche Zentral-Genoſſen

ſchaſtskaſſe gehen. S
Beſchwerde gegen Schutzhaft.

Jm Rechtsausſchuß des Reichstages wurde ein Antrag
angenommen, der die Reichsregierung erſucht, die Ergän
zung der Schutzhaftverordnung vom 23. Dezember 1923 in
dem Sinne herbeizuführen, daß gegen alle Zwangsmaß-
nahmen auf Grund des militäriſchen Ausnahmezuſtandes
die Beſchwerde an den Staatsgerichtshof gegeben und dem
Betroffenen ein Recht auf mündliche Verhandlung vor dem

Slaatsgerichtshof gewährt werde. S
Vorſpruch und Preußiſche Kirchenverfaſſung.

Der Verfaſſungsausſchuß des Preußiſchen Landtages
führte die allgemeine Ausſprache zu den Kirchenverfaſſungs
geſetzen zu Ende. Unter Ablehnung ſozialdemokratiſcher und
demokraltſcher Anträge wurde eine Entſchließung der Deut
ſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen angenommen.
Danach hat der Landtag davon Kenntnis genommen daß
die verfaſſunggebende Verſammlung der evangeliſchen
Landeskirche der älteren preußiſchen Provinzen die einzel
nen Bekenntnisſchriften deshalb in den Vorſpruch der Ver
faſſungsurkunde aufgenommen hat, um damit die Gleichheit
dieſer Landeskirchen mit der neuen evangeliſchen Kirche der
akt preußiſchen Union ſicherzuſtellen. Dazu erklärt der Land
tag, daß er den Vorſpruch nicht als einen Teil der Ver
ſaſſungsbeſtimmung ſelbſt betrachtet und ihn insbeſondere
nicht als lehrgeſetzklich bindend anſieht

Frankreich.
X Millerand über den Fraukenſturz. Da Poinearé wegen

einer Erkältung keine Sonntagsrede halten konnte, trat Prä
ſident Millerand an ſeine Stelle. Er blies in das Horn
ſeines Miniſterpräſidenten. Frankreich werde auch jetzt
durchhalten, wie es während des Krieges durchgehalten
habe. Es wolle, daß ſeine ehemaligen Feinde das bezahl
ten was ſie zerſtört hätten. Deutſchland müſſe eben
zahlen, darauf werde Frankreich beſtehen.

Großbritannien
X Freiwillige Gehaltskürzung engliſcher Miniſter. Ram

ſay Macdonald, der als Premierminiſter ein Gehalt von

a 6. Februar 1924.

nene er ne
27. Jahrg.

10 000 Pfund Sterling vezteht, hat beſchloſſen, auf die Hälfte
des Betrages zu verzichten. Lord Haldane, der da
Amt des Lordkanzlers verſieht, teilte mit, daß er von 10 000
Pfund Sterling, die ihm zuſtehen, ſich mit nur 5000 Pfund
begnügen will. Man rechnet damit, daß noch eine Reihe
anderer Miniſter ſoweit es ihnen ihre Mittel erlauben,
pekuniäre Opfer bringen werden.

Jtalien.
W Der Vertrag mit Rußland. Die Unterzeichnung des

ruſſiſchttalieniſchen Vertrages durch Muſſolini und
Jordanfky iſt Sonntag in Rom erfolgt. Der Vertrag
ſchafft eine ſtaatliche Organiſation zum Austauſch von ruſſi
ſchem Weizen gegen Produkte der italieniſchen Jnduſtrie
und gibt den Jtalienern ein Vorzugsſtellung bei der Schiff
fahrt im Schwarzen Meere ſowie bei den Erdölquellen und
Kohlenzechen. Der Vertrag enthält ferner die ausdrückliche
rechtliche Anerkennung der Sowjetregierung, alsdann Be
ſtimmungen über die Gründung von Konſulaten beider Län
der und deren Funktionen

Preisbildung in der Landwirtſchaft.
Zunehmende Beruhigung.

Aus den Meſſezahlen der Land wirtſchaftlichen
Wöochenſchau“ für die zweite Januarhälfte ergibt ſich eine

fortſchreitende Beruhigung des Wirtſchaftskebenss
Am höchſten über dem Friedensniveau ſtehen immer

noch die Eiſenbahnfrachten mit 184 25 des Friedens
durchſchnittes. Die land wirtſchaftlichen Betriebsmittel
haben im allgemeinen den Stand der erſten Januarhälfte
bei geringen Preisabſchlägen bei Stabeiſen, Superphos
phat, kleineren Maſchinen und Geräten und Seiler- und
Webwaren beibehalten. Jhr Durchſchnitt liegt um 40
über dem Friedensniveau. Die land wirtſchaftlichen Pro
duktenpreiſe ſind weiterhin zurückgegangen: Roggen ift
von 89 auf 84 Milch von 140 auf 127 Butter von
138 auf 125 Ochſen von 73 auf 68 und Schweine
von 104 auf 98 des Friedenspreifes geſunken,
während Kartoffeln auf 96 ſtehen geblieben ſind. Dem
gegenüber iſt der Stand der Lebensmittelklein-
handelspreife trotz geringer Rückgänge doch noch
verhältnismäßig hoch. Brot ſteht auf 114 Roggenmehl
106 Kartoffeln 118 25, Milch 141 Butter 150
Margarine 67 Rindfleiſch 100 26 und Schwinefleiſch
156 2 des Friedensdurchſchnittes. S

Lenins Nachfolger Rykow.
Trotzki Kriegsminiſter

Der Zentrale Vollzugsausſchuß des Sowfjetbundes hat
den bisherigen ſtellvertretenden Vorſitzenden des Rates der
Volkskommiſſare Ryko w an Stelle Lenins zum Vorſitzen
den des Rates gewählt. Die Regierung ſetzt ſich in ihrem
wichtigſten Poſten wie folgt zuſammen: Präſident des Rates
der Volkskommiſſare Rykow, Stellvertreter;: Kamenew,
gleichzeitig Vorſitzender des Rates der Arbeit und der Ver
leidigung, Zjurupa, gleichzeitiger Vorſitzender der Plan
wirtſchaſtskommiſſion, ferner Orachelaſchwili und Tſchubar,
Rußeres: Tſchitſcherin, Krieg: Trotzki, Außen
handel: Kraſſin.

Bemerkenswert iſt neben der Wahl Rykows die Be
ſtätigung Trotz kis im Aimnte des Kriegsminiſters. Trotzki
ſollte in ſtarke Meinungsverſchiedenheiten mit den übrigen
Sowjetgrößen geraten, angeblich ſogar verhaftet, zum min
deſten aber verbannt ſein. Nun iſt er zum Kriegsminiſter
wiedergewählt und außerdem erklärte Kamenew noch,
daß die Angaben über den Rücktritt von Trotzkt ebenſo in
das Reich der Fabel fallen, wie die Mitteilungen über inner
Zerwürfniſſe im Sowjetkabinett.

Alexei Jwanowitſch Rykow iſt 1881 als Sohn eines
Bauern geboren. Seine Hochſchulbildung erhielt er auf der
Unl verſität Kaſan. 1898 trat er in die ruſſiſche Sozialdemo
kratiſche Partei ein. 1901 wurde Rykow verhaftet und nach
Saratow ausgewieſen. Nach der h n der ruſſiſchen
Sozialdemokratie (1905) ſchloß er ſich den Bolſchewiki an.
1907 wurde er wieder verhaftet und auf zwei Jahre na
Samara ausgewieſen; 1909 verhaftet und für drei Jahre na
Archangelsk ausgewieſen. Er floh ins Auskand, kehrte jedoch
zur Einberufung einer Parteikonferenz zurück, wurde verhaftet
und auf vier Jahre nach Sibirien verſchickt. Zurückgekehrt, ge
wann er Fühlung mit Lenin und trat nach der Umwälzung
in den engeren Kreis um dieſen ein.



Wodrow Wilſon
Der frühere Präſident Wilſon iſt am Sonntag vor

mitkag 11.10 Ahr geſtorben. e
An der Bahre des Expräſidenten

Wilſon ſtarb Sonntag um 10 Uhr amerikaniſcher Zeit
(4 Uhr nachmittags in Europa). Eine von dem behandelw
den Arzt Grayſon unterzeichnete Mitteilung gibt über die
Todesurſache und den Krankheitsverlauf folgendes be
kannt: Präſident Wilſon ſtarb an Her z ſch w äſche. Die
Herztätigkeit iſt in der letzten Zeit immer ſchwächer ge
worden. Der Anfang der Erkrankung liegt bereits vier
Jahre zurück. Damals zeigte ſich Arterienverkalkung, die
zu einſeitiger Lähmung führte. Die unmittelbare Todes
Krſache war allgemeine Erſchöpfung infolge von Ver
dauungsſtörungen, durch die der Zuſtand des Präſidenten
plötzlich kritiſch wurde.

Die Leiche Wilſons wird in der Rotunde des Kapitols
in Waſhington feierlich aufgebahrt werden. Die Be
erdigung, deren Tag noch nicht feſtgeſetzt iſt, wird wahr
ſcheinlich in Arlington ſtattfinden. Die letzten Worte, die
Wilſon äußerte, waren, wie berichtet wird, die folgenden:
Ich bin ein gebrochener Mann, Doktor, eine gebrochene

aſchine; ich bin bereit. Jn beiden Häuſern des Kon
greſſes wurde der Tod Wilſons in feterlicher Weiſe
Herkündet. Präſident Coolidge hat angeordnet, daß alle
öffentlichen Gebäude auf Halbmaſt geflaggt werden. Von
ſeiten der Heeres und der Marineverwaltung ſind An
ordnungen zur Erweiſung militäriſcher Ehren ergangen.
Das Begräbnis wird auf Staatskoſten erfolgen.

e e s r rDie „nichteffektive“ Enkenke
Der Briefwechſel Maedonald Poine ars
Die amtliche Veröffentlichung des vielbeſprochenen

Briefaustauſches zwiſchen dem engliſchen und dem franzö
ichen Miniſterpräſidenten iſt jetzt erfolgt. Von dem um

n Phraſenwerk entkleidet, heben ſich folgende Sätze
arans hervor:

Macbdonald ſagt, es ſei ihm unangenehm ſo viele unerledigte Fragen ver rer de Sorgen und Befürchtungen

weden. Beide Länder hätten ihre beſonderen Jntereſſen.
anchmal könnten ſie in Widerſpruch miteinander zu

inen, aber Macdonald hofft, daß dieſe Konflikte durch eine
Sekerſte Anftrengun Willen s geregelt werdenSinen. Jn dieſem Ja

e

nd zu beiderfeitigem Nu lö erSeiden gar ver Si re in S de
Auf glSertrauens werde die Entente wieder

werden können und die gewünſchten Früchte bringen.
den Zeilen iſt deutlich zu leſen, daß Poincars

e
e flektiv an ach rungen deW die Krkenninis nicht ſchwer. S

e e e
S

O Die Sachserſtändigenkommiſſion begartert. Ein Von
t der noch der Aufklärung bedarf, hat ſich bei der

rſtändigenkommiſſton zugetragen. Bei der Ankunſt
Kommiſſion in Berlin ſtellte ſich ein Mann vor, der augab,
von der amerikaniſchen Botſchaft als Dolmetſcher zuge
wieſen worden zu ſein. Später kam er ins Gebäude des
Keichswirtſchaftsrates und erklärte, er habe im Auftrag des

inang miniſteriums die Einrichtung der Kommifſton zu
rwachen. Er kümmerte ſich dann um die Ein

des Brivateigentums der Mitglieder im Esplanade-Ho
nd im Reichswirtſchaftsratsgebäude. Dabei hat er ſaß

ttliche Mitglieder der Kommiſſion angeborgt und unter
rgend welchen Vorwänden Gelder von ihnen eisgezegen,

vermutlich auch größere Beträge. Dieſer Mann iſt ſeit zwei
Tagen verſchwunden.
O Ferienſouderzüge zu ermäßigten Preiſen. Zur Förde
ung der Volksgeſundbeit wird die Rei u guch in

r

Jch bin geboren, deutſch zu fühlen,
Bin ganz auf deutſches Denken eingeſtellt;
Erſt kommt mein Volk, dann all die andern vielen
Erſt meine Heimat, dann die Welt.

Jrrungen und Schickſal
[Nachdruck verboten.

Aber wozu Der Rückweg würde ihm dennoch auf
immer verſperrt ſein Man hatte ihn zu ſchwer beleidigt,
als daß er an eine Rückkehr denken könnte, Zudem mußte
er doch auch erſt die volle Gewißheit haben, daß Herbert
treulos an ihm handelte. Möglicherweiſe ſchriebe er von
Schweden an ſeinen Vater und an ihn

Zunächſt begab er ſich auf das Polizeibüro, um dort
Ermittelungen anzuſtellen. Die führten indes zu keinem
Reſultat

Auf eine telegraphiſche Anfrage bei dem Oberingenieur
Hartmann kraf der Beſcheid ein der junge Herr ſei ſpurlos
verſchwunden. Zwei Tage ſpäter ſchrieb der Portier Müller,
den Werner beauftragt hatte, ihn etwaige Poſtſachen in das
Amerika Hotel nachzuſenden, es herrſchte in der Familie
Schmidtborn die größte Aufregung, denn man nehme an,
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daß Herbert mit ſeiner Geliebten durchgebrannt ſei. Ein
Bekannter von Herrn Schmidtborn habe ihn nämlich auf

dem Hamburger Bahnhof am Tage nach der Abreiſe von
Hohenberge geſehen In tiefſter Niederſchlagenheit
entſchloß Werner ſich nach dieſer Mitteilung, an Lottchen
einen Abſchiedsbrief zu ſchreiben und ihr offen eingeſtehen,
daß er in dem betroffenen Elend die gerechte Strafe für
ſeine Treuloſigkeit gegen ſie erblickte. Sie möge ihm ver

We

tn

dieſem Jahr Ferienſonderzüge verkehren laſſen. Um der
wirtſchaftlichen Nollage weiteſter Kreiſe ſo weit wie mög
lich Rechnung zu tragen, wird ſtatt der bisherigen Er
mäßigung von 25 25 eine weitergehende von 338 ſtatt
finden.

O Großer Giftdiebſtahl in Verlin. Eine Berliner
chemiſche Fabrik hatte in einem verſchloſſenen Sonderraum
ihres Lagers drei Koffer ſtehen, die nach China und Japan
ausgeführt werden ſollten. Jeder Koffer enthielt zwei
große Blechbüchſen mit je 21 Kilogramm DiazetylMor
phium. Es iſt das ein ſchweres Gift, das in einer Menge
von 84 Kilogramm, die geſtohlen wurden, ausreicht, un
zuhlige Menſchen zu vernichten. Unbekannte Verbrecher
drangen mit Nachſchlüſſeln in den Sonderraum ein, er
brachen zwei von den drei Koffern und ſtahlen die vier
Büchſen. Sonſt haben ſie nichts angerührt.

O Sprengſtoffattentat auf eine Fabrik. Jn der Nacht
wurde gegen die Gebäude der Norddeutſchen Marmor
werke von Hans Köſtner u. Gottſchalk in Weißenſee bei
Berlin ein Sprengſtoffattentat verübt. Die Täter hatten
von der Parkanlage am Schwanenteich aus einem Fenſter
eines Nebengebäudes einen Sprengkörper, deſſen Art und
Zuſammenſetzung nicht bekannt iſt, zur Exploſion gebracht.
Der Schaden iſt nicht ſehr bedeutend. Da in der Fabrik
zurzeit geſtreikt wird, nimmt man an, daß es ſich um einen
Racheakt handelt.

O Verhaftete Poſträuber. Kürzlich war das Poſtamt zu
Hebrondamnitz in Pommern ausgeraubt worden. Es iſt
jetzt der Landjägerei und der Stolper Schutzpolizei ge
lungen, die Täler zu verhaften. Sie wurden in dem Zip
kower Forft geſtellt. Die Räuber ſetzten ſich zur Wehr.
Es kam zu einem längeren Feuergefecht. Endlich ergaben
ſich die Räuber. Vier waren ſchon ſchwer verletzt und
mußten ins Krankenhaus übergeführt werden, wo einer
bereits geſtorben ſein ſoll. Auch die übrigen ſind meiſt
verwundet.

wurde von unbekannter Seite durch die Poſt ein Paket mit
einer Art Höllenmaſchine zugeſandt. Den Empfänger
überkam plötzlich eine Ahnung von dem verdächtigen Jn
halt, weshalb er die Offnung des Paketes durch einen
Kriegsfeuerwerker veranlaßte. Dieſer ſtellte feſt, daß ſich
im Käſtchen eine Gewehrgranate befand, die bei gewalt
ſamer Sffnung ſämtliche im Zimmer anweſenden Perſonen

zerriſſen hätte. SO Ein Maſſenmörder Der kürzlich in Moosburg (Ober
bayern) verhaftete Schloſſer Kagerbauer, der drei von ihm
ausgeführie Raubniorde eingeſtanden hat, erweiterte jetzt
im Landshuter Gefängnis ſein Seſtändnis dahin, daß er
noch vier Morde, ſowie eine Brandftiftung verübt habe.
Uber einen fünften Mord find die Ausſagen noch unklar.

O Großfeuer im Zirkus Barnum und Bailey. Aus
Bridgeport in Conneetieut wird gemeldet, vaß dieſer Tage
in dem weltbekannten Zirkus Barnum und Bailey ein
Großfeuer ausgebrochen iſt. Auf große Entferung hörte
man das Schreckensgebrüll der Lögven und das Trompeten
der Glefanten, die ihre Ketten zu ſprengen verſuchten. 100
Pferde flüchteten in verſchiedenen Richtungen. Die Feuers
brunſt konnte bald bewältigt werden. Das einzige Tier,
das in den FZlammen umkam, war ein amerikaniſcher
großer ſchwarzer Stier der pnter dem Pamen der
„Heilige Stier“ Hekaunt iK

Arbeiter und Angeſtellkte.
Lonvon. (Hockarbeiter durch Eiſenbüähnel

ne Der nationale Eiſenbahnerverband hat dieTransportarbeitergewerk ſchaften davon benachrichtigt, daß e
im Falle eines Streiks
e n Die S S ellſchaften find ihrerſeits e e
der tung, die die s einzunehmen gedenken z
Kenninis geſetzt worden, eKaris- (Ein Slaswerk in Arbeiterverwale
tun g.) Die an den Akzemeinen Arbeiterverband angeſchloſſene
Se werkſchaft der Glas arbeiter in Albi hat im Einvernehmen
nrit den unabhän e Eewerkfchaften beſchloſſen, die Glas
werke von Albi völlig in Befitz zu nehmen. Ein Direktions
ar von ſieben Mitgliedern, von denen fünf der alten und
r der unabhängigen Gewerkſchaft entnommen ſfind, ſollen
en Betrieh ngeh allen Richtungen durchfith

e Se S

ren
zeihen und nicht ſo hart urteilen, wie ſein Vater und alle
Welt es tun. Was ihn zu der Unterſchlagung getrieben
vermochte er auch ihr nicht zu erklären, da er ſich an ſein
gegebenes Wort gebunden fühle. Es ſel jetzt ſein feſter
Wille, Europa auf immer zu verlaſſen, um in Amerika ein
neues Leben zu beginnen. Man möge ſeiner als eines Ver
ſtorbenen gedenken. Onkel Eberhard dankte er ebenfalls
noch einmal für alle ihm erwieſene Liebe. Er werde der
zwei ihm ſo teuren Menſchen ſtets in größter Verehrung
und Liebe gedenken halte es aber nach dem Vorgefallenen
für ſeine Pflicht, ihnen auf immer fern zu bleiben, und
damit zugleich ſeine Schuld ſühnen.

Nach Amerika! Vielleicht harrte im Lande der unbe
grenzten Möglichkeiten auch ſeiner das Glück, das die Heimat
nicht gewährt hatte. Seine Barſchaft Schmidtborn hatte
ihm für das noch nicht vollendete Vierteljahr ſeiner Tätig
keit in deſſen Betrieb ein reiches Gehalt ausgezahlt reichte
für das Nötigſte zur großen Reiſe wie für das Fahrgeld
zu. Eine Stellung würde er auf Grund vorzüglicher Zeug
n dort drüben unſchwer finden. Alſo fort mit allen Be

enken!
Drei Tage danach machte Werner Alberti ſeinen Ent

ſchluß zur Tat.

Herbert Schmidtborn hatte ſich von der ſchweren Nerven
kriſe jetzt ſo weit erholt hatte, daß er wieder einigermaßen
vernünftig zu denken vermochte und die Notwendigkeit ein
ſah, dem Vater eine Nachricht zugehen zu laſſen. Von dem,
was die Eltern während der letzten zwei Wochen ſeinetwegen
gelitten, machte er ſich freilich keine rechte Vorſtellung und
welche Folgen die Unterſchlagung der zehntauſend Mark

O Eine Höllenmaſchine. Einem Leipziger Fabrikanten

der Dockarbeiter dieſen beiſpringen

e

gehabt ließ er ſich erſt recht nicht kräumen.

Börſe und Handel
Jn wenn Was koſten fremde Werte Ohne Gewähe.

4. 2. 2. 2. 4geſucht angeb. geſucht P angev.

16578 045 1685 955 16578 045 15865 9655
665 588 6568 417 685 283 688 717

Schweden 1Kr. 1105 280 1110770 1105 230 1110 770
Norwegen 1Kr. 665 5881 6568 417 667678 670 422
Finnland Mark 105 785 106 265 104737 106268Anerika 1 Doll. 4189500 4210590 4189500 4210500
England 1 Pfd. I18354 900 18 446 000 18 214850 18 305 650
Schweiz 1Fr. 788 862 787 088 731 168 734832
Frankreich 1 Fr. 198 802 199 798 198508 199497
Belgien 1Fr. 176 5601 176 440 175 660 176 440
Jtallen 1Lira 185 686 186 465 184 189 186 061
Sſchechten 1Kr. 128 091 128 709 122 1983 1223807
Olterr. 1000 Kr. 60 149 60 451 59600 59 900
Ungarn 1000 Kr. 144 888 145 112 144388 145 112
Für Dollarſchatzanweiſungen Kurs geſtrichen Geld.
Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.

Gekreide und Olſagten je 1000 Ka ſonſt fe 100 Ka
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

4. 2. 2. 2. 4. 2. 2. 2.Welz., märk. 150-1565 147-150 Weizkl. f. Brl. 7,8-7.47,8-7,
pommerſcher S Rogkl. f. Brl. 6,2-6,8 6,80-6
Rogg, märk. 129-133 127-129 Raps 280 280pommerſcher 126181 Leinſaat 4,20 4,20
weſtpreuß. 126-129 ViktorErbſ. 25-27 26-27

Braugerſte 145-160 140-150 kl. Speiſeerbſ. 15-17 15-17
Futtergerſte S 131-137 Futtererbſen 12-14
Hafer, märk. 101-106 101-106 Peluſchken 12-14 12-14
pommerſcher Ackerbohnen 12-14 12-14
weſtpreuß. S Wicken 13-165613-15Weizenmehl Lupin., blaue 18-183,5 12-18

p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 15,5-16 15-16
Bln. br. inkl. Seradella 14-15 14-15
Sack (feinſt. Rapskuchen 10 10Mrk. ü. Not.) 28,50-26 22-24,50 Leinkuchen S
Roggenmeh Trockenſchtzl. 7,7-7,8 7,77,8
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 16,0-18 16-18
Berl. brutto Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 21-22,50 19,50-22 Kartoffelfl. 16 15-16

Das WeltwirtſchaftsJnſtitut der HandelsHvochſchule
Leipzig, das zweite ſeiner Art in Deutſchland, wurde mit einer
ſchlichten Feier eröffnet. Das Inſtitut ſetzt ſich zur Aufgabe,
die welt wirtſchaftlichen Studien durch hochſchulmäßige Einrich
tungen zu fördern; namentlich ſollen auch Vorleſungen hervor
ragender Gelehrter und Praktiker des Jn und Auslandes ver
anſtaltet und Forſchungen vorgenommen werden. Den Er
öffnugsvortrag hielt der Rektor der Handels-Hochſchule Prof.

Dr. Ernſt Schultze eSpiel Sport, Turnen.
S

Börſenplätze

Holland 1 Guld.
Dänemark 1Kr.

Sp Sieger im Berliner Sechstagerennen Lorenz Saldow.
Das mit großem Tamtam angekündigte internationale Sechs
tagerennen blieb bis zum Schluß eine zahme Sache. Die
von Anfang an führende deutſche Mannſchaft Lorenz
Saldo w hielt ſich bis zum Ende an der Spitze und
brachte das Rennen, wie ſie wollte, nach Hauſe. Hinter ihr
folgen die Deutſchen Bauer Krupkat, Hahn Tietz, Stell
brink Techmer, die Amerikaner Kaiſer--Taylor und Hanley

Lawrence. Die Italiener waren ſchon vorher ausge
ſchieden

Sp. Vierundvierzig Stunden auf Rollſchuhen. Ein arbeits
loſer ehemaliger Soldat hat in England einen neuen Rekori
qufgeſtellt. Er legte den ganzen Weg von York nach London
ununterbrochen auf Rollſchuhen zurück. Das Ereignis er
hielt dadurch beſondere Bedeutung, daß der Rollſchuhläufel
dem Lordmayor von London einen Brief ſeines Kollegen in
Hork zu überbringen hatte. Die Streckenkontrolle wurde
durch einen anderen Arbeitsloſen ausgeübt, der dem Rolb
ſchuhkläufer auf dem Rade folgte. Die Wege waren ſo

See

ſchlecht daß die Rollſchuhe ſtark mitgenommen wurden.

Markt-Kalender.
Am 6. Februar Schweinemarkt in Schönewalde

8. Schweinemarkt in Holzdorf-n r

e

Scham un
Reue erfüllten ſeine Seele Werners Vorwurf ſchwächlicher
Unmännlichkeit kam ihm immer von neuem in den Sinn
Wie war es denn, auch nur möglich geweſen, daß jenes
falſche Weib ihn ſo vollkommen hatte blenden können
Heute empfand er von Adelheid nichts mehr von Liebe,
wohl aber war an deren Stelle ein Grimm getreten, der
ſich zeitweiſe zur Raſerei ſteigerte Der behandelnde Arzt
riet dringend zu längerem Aufenthalt in einem Sanatorium.
Ein weiteres Verbleiben hier im Krankenhauſe ſchloß des
Patienten Geldmangel ja auch aus. Es blieb ihm alſo gar
nichts anderes übrig, als ſich an die Eltern zu wenden.
Zugleich hielt er es auch für ein Gebot der Pflicht. Werner
ein Lebenszeichen zu geben. An dieſen ſchrieb er kurz

Mein einziger wahrer Freund!

Vergib mir, daß ich nicht Wort gehalten habe! Ernſt
liche Erkrankung hinderte mich daran. Heute ſehe ich es
ſelber ein, daß ich ein erbärmlicher Schwächling geweſen
bin. Jch ſchäme mich vor Dir, und ein Beweis meiner
Reue ſoll es Dir ſein, daß ich dem Vater, ſobald es mir
möglich iſt, eingeſtehen werde, in welchen Gewiſſenskonflikt
ich dich gebracht habe. Dich kann kein Vorwurf treffen,
denn Du wollteſt durch die Veruntreuung ja nur ſchlimmes
Unheil von unſerem Hauſe abwenden. Würdeſt Du Dich
nicht haben erbitten laſſen, ſo hätte ich als Selbſtmörder
geendet. Adelheid Kobrecht iſt nun für mich abgetan.
Welch niederträchtiges Spiel ſie mit mir trieb, vermag ich
Dir heute nicht zu ſchildern, denn das Schreiben ſtrengt mich
gar zu ſehr an. Mündlich will ich Dir alles ertlären.
Wenn der Vater mir vergibt, ſo ſoll ein neues Leben
ernſter Arbeit beginnen, und Du wirſt in mir Deinen alten



Lokales und Provinzielles.
Annaburg.

berger Katharinen- und Paul Gerhardt-Stift werden morgen,
Mittwoch, hier in Annaburg um Gaben für das Paul

Zwei Schweſtern aus dem Witten

GerhardtStift bitten. Auch Schwerkranke aus Annaburg
finden oft im Paul Gerhardt-Stift Aufnahme und Hilfe
Möchten daher viele Annaburger den beiden Diakoniſſinnen
morgen reichliche Gaben für das Paul Gerhardt Stift
ſpenden und ſo dazu beitragen, daß das Paul Gerhardt
Stift noch weiter ſeine wohltätige Arbeik an den Kranken
forlſetzen kann.

Anngburg. Durch den hieſigen Landjägermeiſter
wurden einem „wilden Buttergufkäufer aus Halle auf
hieſigem Bahnhofe 89 Stück Butter und 106 Eier abge
nommen. Die beſchlagnahmten Gegenſtände ſollen voraus
ſichtlich an die hieſigen Arbeitsloſen für einen niedrigen
Preis abgegeben werden.

Annaburg, 5. Febr. Heute morgen ſetzte die
Ehefrau des Klempnermeiſters Karl Z. jun. ihrem Leben
durch Erſchießen freiwillig ein Ziel. Allem Anſchein nach
hat die Bedauernswerte die Tat in einem Anfalle von
Schwermut begangen

Annaburg. Die Gemeindeſpar- und Girokaſſe eilt
uns mit Die Sparkaſſe die bisher bekanntlich mit der
Gemeindekaſſe gemeinſam untergebracht iſt, ſoll künftig eigene
Kaſſenröume erhalten. Die Einrichtung der Geſchäftsräume,
die ſelbſtverſtändlich im Erdgeſchoß des Rathauſes unter
gebracht bleiben, dürfte im Laufe der nächſten Woche be
endet ſein. Eine bankmäßig vorgebildete Kraft iſt bereits
als Leiter vom Februar ab verpflichtet. Außer dem
Scheck- Giro- Kontokorrent- und Depoſitenverkehr wird die
Kaſſe Aufträge zum An- und Verkauf von Wertpapieren
übernehmen. Die neueſten Kurs und Handelsberichte der
Berliner Börſe, die an der Kaſſe jederzeit eingeſehen werden
können, werden die Kundſchaft ſtändig über die Lage am
Geldmarkte unterrichten. Weiter übernimmt die Spar und
Girokaſſe die Ueberweiſung von Steuerbeträgen jeder Art
an das Finanzamt Torgau und an die Kreiskommunalkaſſe
Torgau. Der Einwohnerſchaft von Annaburg und den um
liegenden Gemeinden, insbeſondere der Geſchäftswelt, dürfte
daher eine Geſchäftsverbindung mit einer in der Nähe be
findlichen bankmäßig ausgebauten Kaſſe nur Vorkeile bieſen

Der Entwurf der drikten Steuernotoerordnung auf
Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom 8. Dezember 1923
iſt herausgegeben. Er bringt beſonders über die allgemein
intereſſierenden Fragen der Aufwertung von Grundſchulden
und öffentlichen Anleihen des Reiches, der Länder ſowie
induſtrieller Anternehmungen bemerkenswerte Beſtimmungen

Der Text des Entwurſes liegt bei der Gemeindeſpar
und Girxokaſſe zur Einſicht aus.

Einkommenſteuer. Nach der zweiten Steuernot
verordnung bemeſſen ſich für Einkommen aus dem Bekrieb
eines Gewerbes oder des Bergbaues und für Einkommen
der körperſchaftsſteuerpflichtigen Erwerbsgeſellſchaften die Vor
auszahlungen nach den Betriebseinnahmen (Roheinnahmen)
des abgelaufenen für die Umſatzſteuer maßgebenden Voraus
zahlungsabſchnitls, von den Befriebseinnahmen ſind als
Belriebsausgaben lediglich abzugiehen die Lohn und Gehalts-
aufwendungen des Betriebs im gleichen Zeitraum, ſoweit
dieſe Aufwendungen dem Steuerabzuge vom Arbeislohn
ünterliegen. Die Vorauszahlung beträgt zwei vom Hunderk,
ſie iſt binnen zehn Tagen nach Ablauf des Vorauszahlungs-
abſchnills zu entrichten. Für diejenigen Gewerbebetriebe alſo,
die ihre Umſatzſteuer monatlich bezahlen, muß die erſte Vor
auszahlung guf die Einkammenſteuer 1924 bis 10. Februar
1924 erfolgen. Zu den Betriebseinnahmen gehören außer
den der Umſatzſteuer unterliegenden Entgelten für Liefer-
ungen und Leiſtungen und Privatentnahmen auch Zinſen
und ſonſtige Bezüge aus Forderungen und Wertpapieren,
die zum gewerblichen Betriebsvermögen gehören

Freund wiedererkennen.
derſehen!

Mit herzlichem Gruß Dein Herbert
Ach, dieſer Brief ſollte niemale in Werners Hände

gelangen, obwohl der alte Müller ihn gewiſſenhaft mit
wendender Poſt nach Hamburg an das Amerika Hotel
zurückſandte. Der Ingenieur Alberti war verſchollen, hatte
die Brücken hinter ſich abgebrochen.

Nach zwei bangen Wochen quälender Ungewißheit hatte

die Familie Schmidtborn nun endlich Nachricht von
dem verlorenen Sohn erhalten. Herbert lebte, war
nicht mit der Geliebten ins Ausland geflüchtet! Er geſtand
ſeine Verfehlungen ein und flehte um Verzeihung Er habe
nicht gewußt, was er getan, hoffe auf völlige Geneſung
Und würde dann ſeine Schuld ſühnen. Adelheid exiſtiere
nicht mehr für ihn

Und Schmidtborn war kein Vater, wie der alte Alberti.
Er liebte den Sohn, der ihm ſo großen Kummer bereitete,
ja über alles Darum konnte er vergeben. Noch am gleichen
Tage reiſte er in Begleitung der Gattin nach Hamburg ab.

Der erbarmenswerte Zuſtand Herberts ließ in der
Stunde des Wiederſehens auch den letzten Groll aus den
Vaterherzen ſchwinden Da hielt der Reumütige es für
ſeine Schuldigkeit, alles zu bekennen. Jn größter Bewegung
ſchilderte er die Ereigniſſe des Pfingſtſonntags, und der
geſchickteſte Advokat hätte Werners Schuldloſigkeit nicht ſo
beredt wie er darzutun vermocht. „Er wurde Lebensretter,
e wandte größeres Unglück von ſeinem Chef ab, darum
müſſen wir alle ihm ewig dankbar ſein, und du, lieber Vater,
du darfſt ihm nicht den leiſeſten Vorwurf machen ſchloß
er in Tränen ausbrechend.

Das war des Rätſels Löſung!

Ueber die

Jch hoffe auf ein baldiges Wie

weitere Ausſcheidung beſtimmter Arten von Betriebseinnahmen
und über den weiteren Abzug beſtimmter Arten von Betriebs
ausgaben ſollen noch Anordnungen durch den Reichsfinanz
miniſter getroffen werden. Dieſe ſind aber bisher noch nicht
ergangen.

Das Wetter hat in den letzten Tagen im Verfolg einer
ſehr bedeutenden Druckabnahme ſich weſentlich verändert.
Die weſtlichen Winde ſind ſtark angewachſen; die Tempera
tur iſt auf vier Grad Wärme geſtiegen und mehrfach iſt auch
Regen gefallen, ſo daß ſich das Bild ausgeſprochenen Tau
wetters ergeben hat. Ganz Nordeuropa ſteht zurzeit unter
dem Einfluß niedrigen Luftdrucks; ein über Lappland ge
legenes Sturmtief dringt ſüdoſtwärts vor, und von Jsland
folgt ihm bereits ein neues ſtarkes Fallgebiet, ſo daß das
ſtürmiſche, zu Regenfällen neigende, ziemlich milde Wetter
zunächſt fortdauern dürfte.

I Der Eiſenbahnfahrgaſt als Kunde. Jn einer Verfügung
der Eiſenbahnverwaltung heißt es Jmmer wieder werden
Klagen über unhöfliche und unſachgemäße Behandlung laut.
Bei Unterſuchung dieſer Beſchwerden mußte ihre Berechti
gung leider häufig anerkannt werden. Wenn auch nicht ver
kannt werden ſoll, daß die Bedienſteten bei der leichten Ex
regbarkeit mancher Perſonen oftmals einen ſchweren Stand
haben, ſo muß doch Gemeingut aller Bedienſteten der Ge
danke werden, daß ſie in des Offentlichkeit als Vertreter ihrer
Verwaltung angeſehen werden, und daß nach ihrem Ver
halten die geſamte Verwaltung gewertet wird. Für jeden
Bedienſteten muß es eine Ehre ſein, das Anſehen ſeiner Ver
waltung hochzuhalten. Die Reichsbahn iſt ein wirtſchaft
liches Unternehmen, das auch kaufmänniſchen Grundſätzen
Rechnung tragen muß. Daher iſt die Art der Dienſthand
habung, des Auftretens des Perſonals und der Bedienung
der Reiſenden von größter Bedeutung. Jeder einzelne, einer
lei, ob auf der Station oder im Zuge, ob in der Fahrkarten
ausgabe oder Abfertigung, Auskunftſtelle uſw. muß in dem
Reiſenden einen willkommenen Kunden ſeiner Verwaltung er
hlicken. Entgegenkommendes Weſen, Hilfsbereitſchaft, be
ſonders gegenüber Kriegsbeſchädigten, Alten und Kranken,
Mültern und alleinreiſenden Kindern, und Sachlichkeit müſſen
von allen Bedienſteten verlangt werden.

I Sonntagsfahrkarten nach den Großſtädten. Die zur
Förderung der Volksgeſundheit eingeführten Sonntagsfahr
karten mit Preisermäßigung unterlagen bisher der Be
ſchränkung, daß ſie nur an Bewohner größerer Städte zum

Beſuch von nahen Erholungsorten ausgegeben wurden;
nicht dagegen für Fahrten vom Lande und von kleineren
Orten nach den Großſtädten. Der Reichsverkehrsminiſter
hat ſich nunmehr entſchloſſen, Sonntagskarten auch der Be
völkerung in kleineren Städten und auf dem Lande zugäng
lich zu machen, um ihr Gelegenheit zu geben, ebenfalls land
ſchaftlich bevorzugte Gegenden aufzuſuchen oder ſich durch
den Beſuch ſtädtiſcher Bildungsanſtalten geiſtig zu erholen
Danach ſind die Reichsbahndirektionen ermächtigt worden,
wenn das Bedürfnis vorliegt, auch von kleineren Orten na
größeren Städten Sonntagskarten einzuführen. Zuglei
wird die Beſchränkung aufgegeben, wonach Sonntagskarten
von ſolchen Orten nicht ausgegeben werden ſollen, nach denen
ſelbſt Sonntagskarten aufliegen.

I Die Luxusſteuer. Bis zum 10. Februar iſt für die
jenigen Umſatz (Luxusſteuerpflichtigen, die monatliche
Vorauszahlungen auf die Umſatz (Luxus)ſteuer zu leiſten
haben, die Vorauszahlung auf die Umſätze des Monats
Januar 1924 fällig. Der Steuerſatz für die allgemeine
Umſatzſteuer beträgt zum erſten Male 2 Gleichzeitig
mit der Entrichtung der Vorauszahlung iſt die Voran
meldung abzugeben in dieſer Voranmeldung haben die
Steuerpflichtigen, die Buchſführung auf wertbeſtändiger
Grundlage gehabt haben, die Umſätze des Monats Januar
1924 in Goldmark anzugeben.

Schweta. (Gemeinſames Grab.) Schwer liegt di
Hand des Schickſals auf der Familie R. in Stennſchütz.
Während die Mutter auf ſchwerem Krankenla er danieder
lag, wurden am vorigen Dienstag die 14jährige Tochter
und der 13 jährige Sohn auf hieſigem Friedhofe in ein ge

meinſames Grab gebeltet. Am letzten Donnerstag fand der
10 jährige Bruder neben ſeinen Geſchwiſtern ſeine letzte

Was der Fabritant nach dieſem Geſtändnis empfand,

zumachen.
Als das Schmidtbornſche Ehepaar nach einer Woche

mit gar gemiſchten Gefühlen nach Hohenberge zurückkehrte,
da trat ihnen Liane mit leuchtendem Blick entgegen und er
öffnete ihnen, daß ſie ſich am letzten Sonntag mit dem
Freiherrn von Lichtenfels verlobt habe. Unter anderen Am
Umſtänden würde dieſe Nachricht die Eltern beglückt haben.
So aber ſeufzte der Vater nur und konnte die Bemerkung nicht

unterdrücken
„Alberti wäre mir als Schwiegerſohn willkommener

geweſen
Die glückliche Braut berührte es indeß herzlich wenig

daß man ſich tief in Werners Schuld befand. Für ſie war
dieſer Mann nun einmal abgetan. Jhr hartes Herz empfand

Aſchersleben. (Verbrannt.) Die im Hauſe allein
gelaſſenen 3 und S jährigen Kinder einer Familie von
der Staßfurter Höhe kamen beim Spielen dem Kanonenofen
zu nahe. Während das eine Kind, deſſen Kleider Feuer
fingen, elend verbrannte, konnte ſich das 3 e jährige in ein
Nebenzimmer flüchten und blieb ſo verſchont.

Gas und Strompreiſe. Die ſtädtiſchen Werke in Stettin
übergeben der dortigen Preſſe nachſtehende Erklärung, die auch
unſeren Leſern intereſſant ſein wird: „Die Klagen, daß der
Gaspreis in Stettin im Vergleich zu Berlin unverhältnismäßig
hoch iſt, ſind nicht berechtigt. Der Gaspreis in Berlin iſt nicht
nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten feſtgeſet, ſonsern er wird
jeweils durch die nach politiſchen Parteien zuſammengeſetzten
ſtädtiſchen Körperſchaften beſtimmt. Die Folgen dieſer Preis
politik gehen am beſten aus den Veröffentlichungen in den
Tageszeitungen hervor. So konnte man anfangs Dezember
über die Berliner Gaswerke wie folgt leſen: „Ein Groß Berliner
Gaswerk ſah ſich am letzten Sonntag gezwungen, die Gas
lieferung ſoweit einzuſchränken, daß mittags die Speiſebereitung
auf Gas nicht überall erfolgen konnte. Hoffentlich gelingt es,
die Anleihe von 50 Millionen Goldmark, die letzthin von der
Stadtverordneten Verſammlung beſchloſſen wurde ſchnellſtens
unterzubringen, ſodaß aus ihr dann ein Betrag für die Gas
werke abgezweigt werden kann, um Kohlen zu kaufen.“

Dieſe äußerſte Geldknappheit der Berliner Gaswerke, die
nicht einmal die Bezahlung der für den täglichen Bedarf not
wendigen Kohlenvorräte ermöglichte, konnte nur dadurch be
hoben werden, daß ein höherer Staatskredit in Anſpruch ge
nommen wurde, der auch mit Rückſicht auf die Hauptſtadt des
Reiches bewilligt wurde, und andrerſeits dadurch, daß eine Ver
ſtändigung der Stadt Berlin mit den Rütgerswerken und einem
größeren Konzern geſucht werden mußte, um unter Verpfändung
und Verkauf der noch zu produzierenden Nebenprodukte einen
finanziellen Rückhalt zu gewinnen, der die Gaswerke in den
Beſitz der für den Kohleneinkauf nötigen Geldmittel bringen
ſollte. Das ſind unhaltbare Zuſtände, wie ſie die Stettiner ab
lehnen müſſen. Unter den Großſtädten, die wirtſchaftlich und
kaufmänniſch gut geleitet ſind, hat ſich bisher Leipzig aus
gezeichnet. Der Gaspreis war in Leipzig wie bei uns 30 Gold
pfennig. Jn Hamburg betrug er 24 Pfennig. Dieſer etwas
geringere Gaspreis erklärt ſich einmal aus der frachtgünſtigen
Lage Hamburgs zu den engliſchen Kohlenausfuhrhäfen, dem für
Deviſenankauf beſtgeeigneten Ort mit ſeinem internationalen
Handelsverkehr und der modernen Gasofenanlage und ſchließlich
der koſtenlos zur Verfügung ſtehenden Gasquelle in Neuengamme

Wenn auch die Kohlenpreiſe noch nicht entſprechend herunter
gegangen waren, ſo haben die Städtiſchen Werke doch mit Rück
ſicht auf die Verringerung der Ausgaben für einige Betriebs
materialien und auf die Stabiliſierung der Papiermark ſchon
vom 24. d. Mts. ab den Gaspreis von 30 Goldpfennigen auf
26 Goldpfennige ermäßigt und eine weitere Ermäßigung wird
mit dem Sinken der Kohlenpreiſe folgen. Auch die Strompreiſe
ſind in erſter Linie abhängig vom Kohlenpreiſe, der z. Zt. immer
noch zirka 42 Mk. pro Tonne beträgt alſo zirka das Zwei
einhalbfache der Friedenspreiſe, während die Strompreiſe bloß
das U fache beitragen. Sobald eine Ermäßigung der Kohlen
preiſe eintritt, wird auch eine Senkung der Strompreiſe eintreten.
Die Strompreiſe errechnen ſich nach rein wirtſchaftlichen Geſichts
punkten, ſie müſſen das Weiterbeſtehen der Werke garantieren
die im abgelauſenen halben Jahre außerordentliche Verluſte er
litten. Berliner Preiſe können für Stettin nicht maßgebend
ſein, da dort auch die Preiſe des elektriſchen Stromes z. T.
nach politiſchen Geſichtspunkten gemacht werden.

S S See
Auch pleite! Ein Opfer der Zeit der ſchweren Not

oder der ſchweren Zeit der Not iſt auch der entthronte
Kaiſer von China geworden: er befindet ſich, Nachrichten
aus London zufolge, in ſolchen Schwulitäten, daß er Geld
hei auswärtigen Banken aufnehmen mußte. Als Sicher
heit hat er ſeine ſehr wertvollen Kunſtſchätze den Banken
Herpfändet. Da die für den früheren Kaiſer, der jest
17 Jahre alt iſt und im Jahre 1914 vom Throne geſchoben
wurde, angeſetzte Apanage niemals rechtzeitig einging, mußte
der kaiſerliche Haushalt ſchon vor längerer Zeit ganz bedeu
fend eingeſchränkt werden. Seit ſeiner Entthronung lebt
der junge Kaiſer beinahe als Gefangener in ſeinem aſt,
was ihn jedoch nicht hindern konnte, ſich mit der einen Toch
ter eines hohen Mandſchubeamten zu verheiraten

e e

keinerlei Reue Nur den Freiherrn würde ſie wahrhaft
lieben können. und nur an ſeiner Seite winkte ihr ein
reines Eheglück

Dieſe Neigung könne nicht vorübergehen. Das ſtand
feſt bei ihr. Weihnachten ſollte die Hochzeit gefeiert werden.
Der Bräutigam ſehe ſich bereits nach einem Herrenſitz um.
Die reichliche Mitgift ermöglichte es ihm, ein ſtolzes Nitter
gut zu erwerben

Schweren Herzens entſchloß Schmidtborn ſich am
Tage nach der Rückkehr von Hamburg perſönlich nach
Waldesruh zu reiſen, um auch dem ihm ſo herzlich unſym
pathiſchen alten Alberti Mitteilung von Herberts Geſtänd
nis zu machen. Zuvor hatte er bereits einen langen Brief
an Werner geſchrieben

Der Portier Müller vermutete, daß jener noch im
AmerikaHatel zu erreichen ſein würde. Vielleicht wäre
eine Verſtändigung möglich.

Fortſetzung folgt.

Vor Gericht. Der Präſident fragt einen Zeugen
Was berechtigte Sie zu der Annahme, daß die Angeklagten
verheiratet ſeien Zeuge „Herr Pröäſident, ſie ſagten
ſich beſtändig die unangenehmſten Dinge.

Einbeck. Ein tragiſches Ende nahm ein junger Mann
von hier. Der Unglückliche trug ein zerbrochenes Gebiß,
deſſen eine Hälfte er verſchluckte, und die im Halſe ſtecken
blieb. Da ſich an der Stelle eine Geſchwulſt bildete mußte
ſich der junge Mann in Götuingen einer Operation unter
ziehen, um das Gebiß zu entfernen. Doch es war ſchon
zu ſpät, das Leben des Bedauernswerten war nicht mehr
zu retten. Er ſtarb bald nach der Operation



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 1. Februar d. Js. ab wird bei Berechnung

der Mieten die volle Friedensmiete in Papiermark
ausgedrückt. Hierzu treten in Hundertſätzen der
Friedensmiete zu berechnende, jedoch in Goldmark
zahlbare Zuſchläge und zwar insgeſamt

30 vom Hundert.
Werden die Schönheitsreparaturen vom Mieter aus
geführt, ſo ermäßigt ſich der Zuſchlag um 4 vom
Hundert, alſo beträgt der Zuſchlag 26 Proz.

Für die Berechnung der Miete diene folgendes
Beiſpiel Wenn die Vorkriegsmiete 1914)
120 Mk. beträgt 120 Mk. X 30 Proz. insgeſamt
Zuſchläge (in Goldmark zahlbar) iſt 36 Goldmark
jährlich 3 Mk. monatlich ohne jeglichen Abzug
zu zahlen

Die Umlage der Betriebskoſten fällt künftig weg.
Annaburg, den 4. Februar 1924.

r in aSpriſekar toffeln
ſind zu verkaufen Gärtnerſtraße Nr. 1.

Donnerstag oder Freitag treffen

e S ine eund See ſüscele
ein. I. G. Writesehe.Kohtung! Keohtung! ePa. Ganſeſederu

hat zu verkaufen
Richard Zimmermann, Keugraben 8.

un zZunguoAAAAAAAAAAAAAAA
Werkzeuge aller Art:

Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.
Wilhelm Grant.

V V
Erſtk!. Mechlenburgiſche Danerwurſt.

9 PfundPaket G. M. 19. frei Haus.

Jnhalt: 6 Pfd. Mettwurſt
Leberwurſt

n Preßskopf
Rotwurſt

Ein und Verkaufs- Zentrale für landwirtſchaftl.
Erzeugniſſe G. m. b. H., Güſtrow i. Megl.Hageböckerſtr. 20. Teiegr. Adr.: Zentrale

d n eAühmaſchinen,
S ZDentrifugen,

e Kinderwagen,
Sprechapparate und alten

Jecdes alte Fahrraci wird wie neu
hergestellt in meiner Reparaturen
Statt und Emalieranstalt-

Se

geg. Nachnahme ſofort
dauernd lieferbar.

Frit; Röcdler, Annahurg,Fernſprecher Nr. 53.

Rechnungs- Formularein allen ren hält vorralig

e Buchdruckerei.
S

Sarg- Magazin
Särge in jeder Ausführung,

ſtets abholbereit, empfiehlt za erſtaunlich
billigen Preiſen

Baugeſchäft, Banmaterialienhandlg.

Wilhelm Kunge,
Fernſprecher Nr. 6

e r S Holzhandlung

a

Möhel
S Trausporte

per Bahn und Achſe
führt aus

Otto Kunochenhauer
Liebenwerd a

Fernruf 45.
Man verlange Koſtenanſchlg.

Holzpantoſel
in allen Größen empfiehlt

Ernſt Pötzſch,
Betgeſtraße 1.

e

e J ehrliches
Mädehenzum ſofortigen Antritt ſucht

Kleinsorg.
Waldſchlößchen

e

Sohn achtbarer Eltern, der
Luſt hat, das Klempner-
handwerk zu erlernen, findet
gute Lehrſtelle bei

Paul Klinger,
Prettin.

hlig. Mädchen

mit Kochkenntniſſen für kin
derloſ. Haushalt bei hohem
Gehalt und freier Haus
kleidung ſucht

Frau Dr. Möller,
Kemberg bei Wittenberg
e

Vergessen!
Sie bitte nicht!

Freitag Vorm. iſt Eim-
kaufstag bei

Weicholt.
eHullerhiohpopie,

in BRollen und Bogen,
wieder vorrätig

Meran. Steinbeiß.

0000000Geſangbücher,

in einfachen und eleganten
Einbänden, empfiehlt

Herm. Steinbeiß.
e

5 kaufen Sie JhrenWo Bedarf an J

Weizen 2
Roggen

sGerſte
Hafer

Page zasats za
asututt vo g. Uslsli (pr

29vh v rHektographenblätter
zu haben bei

Herm. Steinbeis.

S Se J iSZahn t
Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, i Hauſe Kon

ditoret Sohüttauf
Sprechſtunden für Zahn
ranke: Jeden Montag

9 und 2—6 Uhr.
a Dentiſt,

e
T e e We e Wſ gfen, Atemnot,

Berſchleimung.
Schreibe allen Leidenden

gerne umſonſt, womit ſich
ſchon viele Tauſende von
ihren ſchweren Lungenleiden
ſelbſt befreiten.

Walther Althaus
Heiligenſtadt Eichsfeld a 21

Rückmarke erwünſcht.

Garderoben- und
Eintritt billetblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Zahn Atelier
Gieorg Consentis, Dentiſt

Anngburg, Torganerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfiehlt ſich zur Bonn lung aller n un
Krankheiten Tlomben in Gold Silber,
Porzellan, Cement, Zuhbhnriehen init Be-
tärnbung. jede Art Künestl. Zahnersata es
S Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtuwden täglich 9 3 Uhr.
Gold und Silber

Achtung achtung
Empfehle zu billigſten Tagespreiſen:

4 Konfſi tionsChewuiotfs s lege farbig,
Anzugstoſffe en
Stickerei Hemden und Reform-Röcke

zur Konfirmation und ſteten Gebrauch,

Herren-sport-Westen,
Jumper (in Wolle und Seide),

e K eider-Drucks
Jnlett, Bezüge, Hemden-Bäarchend,

Mann's Sommer-Socken,
Blau- Leinen zu Arbeitsjacken

und dergleichen mehr.

I. e h a

e

h

Torganuer
Straße 46

dass Ihnen die er e der
Diglormat- Klein -Schreitmrasochine
die im Verbältnis zu ihrer unvergletehlich niederen Preis
stellung von keinem zweiten Fabrikat an Brauechbarkett,
Stabilität und Vollendung überflügelt werden Kann als

Seihstuerstäncitehlceit einſenentert
Warum bat sich nun der Iateressent sinngemäss kür

unser Spezialfabrikat en entseheiden
Hören Sie die Vorzüge unserer Dipléemate!
Sichtschritt Ruhbiger Anschlag
Aeusserst gefällige Borm.
kür a le Kultursprachen und sSchbriftarten

Wagen Kolonnensteler usw.
Die bestausgerüstete, billigste und dabei zweelk-

mässigste Rleinschreibmaschine
hoher Dauerhaftigkeit!

Preis incl. eichenem Verschlusskasten
nur Goldmmark 50.

Zahlung aueh in zwei Raten gestattet,

Sehreibschnelligkeit.

Normalbreiter

Versand erfolgt gegen Voreinsendnog des Betrages Gras
am Vorteilhatftesten auf unser Posts heckkonto 14672 Amt
Stuttgart geschieht) vollstäandig spesentrei, d. h. Bracht

und Verpackung zu unseren Laſten
Prospekte u. Sehriftproben ſtehen bereitwilligst en Diensten!

lIausfegel, G. n b. AlntigartSpezial- Fabrikation von Rlein-Schreibmasechinen
Bismarckstrasse 48 Hernsprecher 5218

Bedienen Sie sich des nachstehenden Bestellscheines.,

Bestellschein.
Ich érsnehen um Lieferung von
Wir „ODiplomat“-Kieinschreibmaschine

zum angebotenen Preise von Goldmark 50
Der Betrag liegt bei ist auk Ihr Postscheek-

Konto 14672 Amt Stuttgart einbezablt,
Name (deutlieh)

Wohnort

Strasse:
Annaburger Zeitung.

Redaktion, Druck und. Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Tadellose

Kusstaus ehberes Typensystem

Der Arh.-Besangverein, boncordia“

veranſtaltet am Sonnabend, ven 10. Februar
im Sürgergarten ein

Wohltätigkeits Konzertzum e der e
r Eintritt 1 Mk.

Der Wohltätigkeit ſind keine Schranken geſetzt.
Um gütigen Beſuch bittet höflichſt

Beginn 7 Ahr. Der Vorstancdl.

las etAm Freitag und Sonntag, abends 8 Ahr:

Die Abenteuern
worn Monkee Carl

Ein Großfilm der Ellen Richter Serie in 3 Teilen.

I Teil: Die Geliebte des Schah.
Ein Abenteuer in 6 Akten mit Ellen Richter

2. Teil: Marokkaniſche Nächte wird 8 Tage ſpäter
3. WMordprozeß Stanley vorgeführt.
Die Aufnahmen dieſes gewaltigen Großſilms wurden auf
einer Expedition gemacht, die über Baſel, Sankt Gott
hardt, Mailand, Genug, Rapolla, Nervi, Monte Carlo,
Nizza, Narbonne, Marſeille, Barzelong, Algeciras, Centa
Tetuan, El'Araiſch, Kſar el Kebir, Gibraltar, Granada,
Sevilla, Madrid, San Sebaſtian, Tours nach Paris führte

J o r J eHer Sseebär auf der Preite.
Entzückendes Luſtſpiel mit Leo Peuchkert.

S ladet ein Aie Direktion
Werdent ihn un i. dentſch fühl

lieſt das beliebke Jamilienblatt
der gebildeten Kreiſe, die

gdeereilung für die Provinz unalle e Zeiln
für Anhalt und Thüringen

ZusgabenTäglich 2

Schnelle und umfaſſende Werichterſtaktung
auf allen Gebieten Gediegene Leitartikel.
Aunsgedehnter Handelskeil mit greh. Kurs
zette Reichhaktigiger Ankerhaktungsleit.
Spännende Romane. Zegelmähige Be
richte über Hport, ode, Haushalt uſw.

Weitellungen nehmen alle Doſtanllalken nd
Srieftrae ger eukgegen, ſowie die e t

ſtelle Halle Haale, Leipziger Straße 61-62

e ssieht er
einpfiehlt in großer Auswahl

Herm Steinbeiß Buchhan dlung.

Heute früh verſchied meine liebe Frau,

unſere gute Tochter, Schweſter, Sweger
tochter und Schwägerin

Martha Zaberbier
im g. Alter von 27 Jahren.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Karl Zoberbier jun.
im Namen aller Hinterbliebenen.

e den 5 e 1924

Für die überaus herzliche Teil-
nahme beim Tode meines lieben, unver-
gesslichen Mannes

des staatl. Hegemeisters

G. Lehmann
und für die dem teuren Entschlafenen
erwiesenen Ehrungen sage ich innigen
Dank.

Anna verw. Lehmann
geb. Winkler.

Forsthaus Heidemühle.
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